
Liechtensteinische 

D r i t t e r  J a h r g a n g .  

V a d u z ,  Freitag Nr. 37. den 1 0 .  September 1 8 7 5 .  

D i e  liechtensteinische Wochenzeitung erscheint jeden Freitag. S i e  kostet für das Inland ganzjährig 2 ff;, halbjährig t fl. sammt 
Postversendung und Zustellung in's HauS. M i t  Postversendung für Oesterreich ganzjährig s fl. s o  kr . ,  halbjährig l fl. » s  kr.; für das 
übrige Ausland ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl. 1 0  fr.  ohne.Postversendung.'— M a n  abonnirt für daS Z n -  und Ausland de, der 
Redaktion in Vaduz oder bei den betreffenden Postämtern. — CinrückungSgebühr für die zgespaltene Zeile 5 f r .  — B r i e f e  und Gelder 
werden franco erbeten an die Redaktion in  Vaduz.  

Summarische Zusammenstellung 
der in den b i s  G i l d e  A p r i l  1 8 7 5  abgelaufenen 4 Semestern, eingezahlten Beiträge und der bis ebendahin 

ausbezahlten Entschädigungen des liechtensteinischen ViehversicherungSvereins. 
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A n m e r k u n g  D e r  mit Schluß des II. Semesters 1873  übrig gebliebene Kassavorschuß wurde den 

pro I. Semester 1 8 7 4  gut geschrieben im Betrage per 9 6 0  fl 3 6  kr. und kamen in diesem Semester n u r  mehr wie in 
den Rubeik zu ersehen ist  7 8 4  ff. 2 6  kr. zur Einhebung. 

D ie  Beiträge hätten 1744  fl. 6 2  kr. betragen. 

Von der Direktion des liechtensteinischen Viehverftcherungsoereines 
V a d u z ,  den 1.  Sept. 1 8 7 S .  
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Vaterländisches. 
V a d u z ,  den 6. Sept .  ( D i e  O b s t e r n t e  i n  M i t t e l -

e u r o p a  1 8 7 5 )  A u s  dem Bericht über die Obsternte im 
l. I .  — 1 6 8  Stationen — in Deutschland, Oesterreich-Ungarn, 
Elsaß-Lothringen, Luxemburg-Lichtenstein und der Schweiz bringt 
die „9t.  3 Z t g . "  folgenden Auszug. 

Eine sehr gute Aepfel-Ernte haben n u r  1 0  der Bericht er-
stattenden Gegenden zu erwarten:  Anha l t ,  B a y e r n ,  Bremen, 
Hessen, Oldenburgs Schlesien, Oberösterreich, Böhmen,  M ä h -
ren, 7 andere haben gute bis sehr gute Ernteauökchten. 4 7  
andere Gebiete gu te ;  mittelgute bis gute: 1 4 ;  mittlere: 5 0 ;  
mittel bis gering: 10, und ganz fehlend: 3 0 .  — A n  Aepfeln 

werden wir daher keinen Ueberfluß haben,  wo ste vorkommen, 
gelten sie sicher gute Preise. Kaliforniens Aepfel werden die-
sen Herbst nicht bloß bis England gelangen, wie v. I . ;  sie 
werden viel weiter nach dem I n n e r n  von Europa  Abnehmer 
finden. — Die  Ursachen einer spärlichen Aepsel-Ernte mögen 
folgende sein: reiche Ernte deS letzten JahreS,  zu große Trocken-
heit während der Blüthezeit, große Z a h l  obstfeindlicher Jnfek-
t e n ,  eine Folge deS vorjährigen warmen Nachsommers und 
Herbstes. Auch Ungewitter und S t ü r m e  schadeten strichweise 
merklich. 

Birnen gibt eS mehr wie Aepfel: 4 0  Berichte lauten auf 
sehr gut, 6 0  auf  mittel, und wenige übrige a u f  gering. 
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